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Wissenschaft 

Besondere Bedeutung kommt der Aujeszkyschen Krankheit beim Schwarzwild und Fuchs zu. Besonders empfindlich sind Frischlinge in den ersten 
Lebenswochen, die ein bis zwei Tage noch erfolgter Infektion ohne typische Symptome verenden Foto: Manlred Mehf1f" 

Weni/· bekannt und 
o tunterschätzt: 

Häufig härl man, daß man an 
seinen vierläufigen Jagdhel­
fer kein rohes Schweine­
fleisch verfüttern soll Fragt 
man einmal gezielt nach -
warum eigentlich nicht? -, 
wissen selbst erfahrene Rü­
demänner ohmals keine Ant­
worl. Dahinter steckt die Au­
jeszkysche Krankheit, die al­
lerdings nicht nur Hunde, 
sondern auch zahlreiche 
Wildarlen befällt. Dr. med. 
veto Frido-Mirko Kanrad 
schildert im folgenden Arlikel 
Wissenswerles über diese 
Viruserkrankung. 
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Die Auieszkysche Krankhei 
D ic Aujeszkysche Krank­

hcit, auch Pseudowut 
odcr Juckpest genannt, 

ist cinc durch das Ilcrpesvirus 
.. suis" hcrvorgcrufcnc Erkl an­
kllllg mit schr breitcm Infck ­
tionsspcktrum. Sie wurdc bis­
hcr bei vcrschicdenen Haustie­
rcn, außcrdcm bei Rot-, Reh ­
lind Schwarzwild. Fuchs, 
Dachs, Iltis und Rallcn sowic 
heim Hascn, Kaninchen und 
Luchs nachgcwicscn. Besonde­
rc Bedeutung kommt dcr Au­
.ieszkyschcn Krankheit jedoch 
bcim Schwarzwild und Fuchs 
zu, wohingegcn Rallen bci dcr 
Übcrtragung des Errcgers einc 
groBe Rollc spielen. Das l'laus­
schwein ist als Hauptwirt für 
dicse Viruserkrankung anzuse­
hen. Die Krankheit verläuft in 
den meisten F1i11cn mit rieber­
harten Allgemeinerseheinun­
gen unter dcm Bild einer Ge­
hirn-Riiekenmark-Entzündung 
und endct nach einem akuten 

tödlich. Sic kann aber auch 
stumm und somit fast unbe­
merkt verlaufen. 

Diese verlustreiche Seuche 
wurde erst im Jahre 1902 von 
Aujcszky in Ungarn als eigen­
sUindige Krankheit entdeckt. 
Sie war bereits einige Jahrzehn­
te früher in verschiedenen Uln­
dern aufgetreten, wurde dort 
allerdings mit der Tollwut ver­
wcchselt. Heute kommt sie in 
fast allen europäischen Län­
dern sowie in Nordamerika und 
einigcn Ländern SUdamerikas, 
Nordafrikas und Asiens vor. 
Das Aujeszky-Virus ist unter 
naliirlichen Umweltbedingun­
gen sehr widerstandsfähig, 
während es bei einer Tempera­
tur von + 55 bis 60 oe innerhalb 
von 30 Minuten und beim Ko­
chen sofort inaktiviert wird. 

Gefahr durch 
Wanderratten 

Krankheitsverlauf fast immcr Eine bcsondere Bedeutung bei 

der Übertragung des ViI 11 

kommt der Wanderratte 711 

obgleich eine Infektion in dei 
meisten Fällen tödlich endel 
Da Ratten jedoch ihre an lk I 
Aujeszkyschen Krankheit \CI 

endeten Artgenossen hUuli. 
auffressen, breitet sich auf dil 
sc Weise der Erreger innerh:111 
einer Population weiter all ' 
Werden diese infizierten I~:rl 

ten wiederum von einer Ll i 
oben genannten Wildat tl I 
oder von Schweinen aufgenoll ' 
men, so ist eine RiickUbertl ;1 
gung möglich. Nicht zu unh" 
schätzen ist die VerschlepP"II 
der Seuchenerreger dllll 
Wanderratten über Entfernll l 
gen von mehreren Kilometcr I 
So konnte in der Vergangel 
heit nachgewiesen werden. d ;l 

im Umkreis von 6 bis 8 Kikll11 ' 
tern von verseuchten Ma~th 
trieben fast alle Schweine!> 
stUnde von der Aujeszkysch 
Krankheit befallen wurdcn. 

Der Erreger wird bel 
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Sch\\ein maximal dlei hi~ vier 
Wochen nach einer Er~linfek ­

lion au~geschieden . Fine be­
sondcls mas~ive Vii 1I~\ 'elmch­

fllIlg voll/ieht ~ich im Na~en ­

Rachcn - Raumund in den tiefe­
ren Atmllng~~chleimhnuten. 

Nach einer weiteren Vilus\CI"­
mehnlng i~t der Ellegel uIHe­
gelmiißig lind inniedligelen Ti­
teln in ~Iilch. Ilarn und Geni­
tal~ekreten enthalten. So ~Iehl 
eine Ansteckung iihel den Vel~ 
dallung~- sowie Uher dcn At ­
mung'ilpp:lrat (Tliipfchenin ­
fcktion) im VOldergrund; aher 
allch' iiher den Genitalapp<trat 
i~t eine fnfektion~miigfichkcit 

gegehen. 

('mpfomc lIIid "or­
IIclIgcndc Maßnahmcn 

Hiiufig iihertragen auch ffunde 
und Katzen die Aujes7kysche 
Krankheit: Genaue Symptome 
der Aujeszkyschcn Krankheit 
sind bisher leider nUI hei 
Schweinen heschriehen WOI -

Gefahr für 
den Hund! 
Hunde sind für die Aujeszky­
sehe I<rankheit empfänglich . 
Sie velläuft bei unselelll 
Jagdgenossen unter lollwut­
ähnlichen Erscheinungen 
(Pseudowul) und endet stets 
tödlich. Die Infektion wird je-
loch im Gegensatz zur Toll­

wut nicht auf andere Hunde 
oder gar Menschen übertra­
gen. Die Ansteckung erfolgt 
durch die Aufnahme inlektiö­
sen Futters (Schweine-
fleisch. Innereien und 
Schlachtabfälle vom 
Schwein, Kadaver). Nach ei­
ner Inkubationszeit von etwa 
1 bis 4 Tagen zeigen sich 
Übelkeit, Hecheln und star­
ker Speichelfluß. Der Hund 
wirkt apathisch, schreckhaft, 
auffallend durstig und zeigt 
sehr oft starken Juckreiz, der 
starkes und anhaltendes 
Kratzen (blulige Lefzen) so­
wie an erreichbaren Stellen 
(z. B Pfoten) Benagen aus­
löst, u U. bis zur Selbstver­
stümmelung. Angllffslust 
besteht nicht Der erkrankte 
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den . für \Vildtiere fehlen bisher 
g~' nauere Angaben. Am aufge­
hlochenen Wild sind uft kaum 
auffallende Veriinderungen 
fe s t ~ tellhar. Die Krankheit ver­
Wuft hesonders heftig bei jun­
gen Tieren. Ersle Krankheits­
anzeichen sind Zittern. Fieher, 
EI hrcehen. starker Durst, 
Schfiifrigkeit, Kr!impfe und 
Uihmungen sowie Stimmver­
lust lind Ict7tlich rasche Abma­
gertlng. Weiterhin sind 
Krampfzuckullgen an verschie­
denen Kiil persteIlen. abnor­
mes Reaktionsvenniigen und 
ein gestörleI' Bewegungsahlauf 
allsgepriigt. Besonders emp­
findlich sind Frischlinge in den 
ersten Lehen~w(lchen, die ein 
his zwei '\ilge nach erfolgler 
Infektion ohne typische Sym­
ptoll1e verenden. Bei iilteren 
Fli~chlingen (.1 hi~ :; Wochen) 
)..ommt e~ innel halh von 4 hi~ () 
'Iligen 711111 ·f()de. Die Sterh­
lich)..eit~trate hetrngl mitunter 
hi~ 711 WIl Plozent. 

An krankhaften Veriinde-

IllInd stirbt meist innerhalb 
von 24 Stunden. Zuckungen, 
besonders illl Bereich der 
l(opfllluskuIRlul; Stöhnen 
und Pupillenelweiterung zei­
gen den nahen Tod an . 

Eine vorbeugende Imp­
lung ist nicht möglich, eine 
Bel18ndlung stets erfolglos. 
Vorbeugende Maßnahmen 
beschränken sich auf 
a. ke,in Verfüttern von rohem 
Schweinefleisch und 
Schweine-Innereien (gilt 
auch für Teile von Schwarz­
wild), 
b. Kadaverfressen verhin­
dern und 
c. keine Teile von erlegtem 
krankheitsverdächtigen Wild 
verfüttern. 

Der stets gegebene Ver­
dacht auf Tollwut erfordert 
die Hinzuziehung eines Tier­
arztes Sowohl unsere eige­
ne Sicherheit als auch die 
unserer vierbeinigen Jagd­
freunde muß uns das wert 
sein. 
(Aus Kmnkheiten des jagd­
baren Wildes - Von Josef 
Boeil und Helmut Schneida­
wll1d 398 S. Verlag Paul Pa­
rey Hamburg und Berlin) 

rungen treten kleine, graue 
Henle in Milz und Leber sowie 
cntztindliche Lungenverände­
rungen auf. Ein weitercr wich­
tiger Anhaltspunkt ist der Juck­
rciz (außcr bcim Haus­
schwein). Die Diagnose wird 
jedoch erst durch die mikrosko­
pische Untersuchung und den 
EI regernachweis gcsichert. 
Hier7l1 ist cs notwcndig, entwe­
der den ganzcn Körpcr (Frisch­
ling, Übelliiufer) odcr aber 
Haupt, Lungc und Mandeln an 
ein Untersuchungsinstitut ein­
zu~endcn. 

Die vorbeugcnden Maßnah­
men hcstchcn in einer rigoro­
sen Rauhwildbejagung und 
Rallcnhckämpfung sowie in ei­
nem konscquenten Abschuß 

Verkaufsausstellung 
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wilderndcr Hundc und Katzcn 
im Revier. Ist dic Seuche fest ­
gestellt, so bietet sich zur Be­
kämprung lediglich der Ah­
schuß crkennbar kranker Tiere 
sowie die unsehiidlichc Beseiti­
gung allen Fallwilds an. Auf 
keinen Fall sollte Ictztcres -
oder ' Ieile davon - an Luder­
plätze odcr Kirrungen gehracht 
werden. Auch dcr Fuchskern 
hat dort nichts zu suchcn. 
ebcnso AbHille aus Schlachtun­
gcn von Hausschweinen. Einc 
Behandlung istnoeh nichtmiig­
lich, jedoch können Schutzimp­
fungen in SchweinebesLUnden 
bereits durchgeführt werdcn. 
Die Aujes7kyschc Krankheit ist 
nach !ii 9 des Tierseuchcngcsct­
zes anzeigepflichtig. 0 

"Freude am Reiten und Jagen" 
Kunst des 16.-19. Jahrhunderts 
vom 28. 3. 1992 bis 2. 5. 1992 
Kunsthandel Braun & Schmidt 

Schloßstr. 14 . 5600 Wuppertal2 . Tel. 0202/83031 . Fax: 02 0218 32 93 

VILLA WALDORF 

QUALITÄT HAUS 

PROßIERANGEBOT RIESLING 
Nr. ;I t 'JXRcl Roxflcill1cr ßirkenbcrg DM 7.00 0,751 

Ric~ling Kahinctt 
NI'. 5 I 'JR'Jcr KrclilIlachcr SI. Martin DM X.OO 0.751 

Ric~ling Splitlc~e 

NI'. (i I t./90cl Krc1I7I1acher SI. Martin DM R,50 0.751 
Ric~ling Spiitlesc 

NI'. 7 I 989cr Win7enheil11cr Ru~cnheck D[','I 8,50 0.751 
Ric~ling Spiitlcse 

NI'. 10 19l)O Roxheimer Iliittenhcrg DM 10.00 0.751 
Ricsling Spiillc~e Steiltage 

NI'. IR 19X9 Roxhcimcr Birkenberg DM 15.00 0,751 
Riesling Austese Steiltage 

Frachtrreie Liererung fler Post umgehend. 
D1\157.00 

Bitte noch heute beste len! 

VEREINIGTE WEINGÜTER 
GEWA ERNST ANHEUSER GMBH, BAD KREUZNACH 309" 

FISCH BORN GMBH, B1EBELSHEIM 
Hauptstraße 30 . 6551 Biebelsheim/Rhh. 

Teleron (06701)7522' Telerax (06701)2594 

WILD UND HUND 8/1992 27 

---'. ~ ... 


